1845.

Merfebuvgifche Blatter.

Hevaudgegeben von Kobiffdhensd Crben,
Neunjehnter Jahrgang, Mittwody den 1. October.

Befanntmadungen.
Jur Bermittelung ciner allgemeinern Theilnahme ded8 Publifumsd an dex LBerforgung
mit WViehialz {ft dermalen nicht nur geftattet, daf jett dem wivklidyen Vedarfe entfprechende
Mengen verabfolgt und neben dem in Sdden u 3 Tonne verpadten Viehjalze audy lei-
nere unverpacdte BVichfalymengen, in fofern deren Vetvdge in dem tavifmdgigen Preife feine
Prennig = Vruchtheile vexanlapyen, auf den Saliven 6id zu 20 Pfund, und bei den fontralt-
liden Galzdebitftellen big gu 24 Pfund Hhevab verfauft werden, fondern ¢8 find itberhanpt
audy bei dem Viehfalyverfaufe in den Fovmlichfeiten folgende Crleichterungen ftatthaft :

1) Vichfalzbediirfenden, demen aud Unbeholfenheit die gedruckten Formulare dex BViehs
faly= Anmeldungen vidhtig audzufiillen fhwer faillt, ift zu geftatten, daf fie diefe For=
mulave Dei en betreffenden Salzdebitsftellen unter Anleitung und Hiilfe der Borjte=
Der der vefp. Faftoreien und fontraftlidyen Salzniederlagen ausdftelen.

2) Landuithlicher over Ovtdvorftandlicher Atteftationen Bedinvfen die BViehialz = Anmeldun=
aen nidht, wenn die WVichfalzinfer {dhon andeviveit Viehfaly Gei dexr Betreffenden BVer=
taufsitelle entuommen Haben, obder dafelbft fonft al8 Biehbefier befannt find. it
diefed der Fall nicht, fo geniigt Atteftation ver Ovtdbehirde des Vichfalzbedittfenden,
und 8 ift nicht nodthig landrathliche Atteftation zu verlangen.

3) Vringen Viehfalzbediirfende ftatt vev Viehjalz=Anmeldungen landrdthliche Attefte bei,
und enthalten diefe Attejte,

a) den Mamen und LWohnovt ded Viehbefitzers,

b) die Angabe jeder Sorte von WVieh, firx welde Viehfalz Begebrt wird, und die
Zahl ver Vichitiicke jeder Sorte, die in Rindvieh, Schaafen, Pferden, Ziegen und
Sdyweinen bejtehen darf, und

¢) die Angabe ivie viel Viehfalz fitx jeve BViehforte verlangt wird, und zwar nadh
Tomnen und Pfunden berechnet und audgedriickt, fo bedarf e8 der Veibringung
einetB f&iicbfat&:%nme{buug gor nidht, fondern dad Wiehfalz ift auf dag Atteft zu
vevabfolgen,

4) Zum Anfauf jeder foiwohl verpacten ald aud)y unverpacten Menge BViehialz bei den
Salinen=Faftoreien 6i8 zu 20 Pf. Hevab und bei den fontvaftlichen Salyniederlagen
fonnen m;[)me Bichlalzbediirfende in einer gemeinfdyaftlichen Anmeldung ujammen
treteir, uu

5) fiunen Bei den tontraltlidhen Salzniederlagen cinem cingelnen Entnehmer audy

}g Pund BViehfaly filv « . 2 Sgr. % PBf.
H z 2 = H]
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iibexlajjen mwerden.
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6) Traudporticheine su ven Biehfalz= Bevabfolgungen find nur gu evtheilen, wenn ent-
iweder dad Viehfaly ausd einer in dem Salzconferiptiond = Vezivfe gelegenen Vevfaufditelle
verabfolgt wird, oder wenn mit dem Tvandporte ecin dex Salzfonfeription unterwor:
fener Veyirf berithrt wird.

Neben den vorftehenden Crleichterungen ijt aber ferner fireng davauf zu Halten,
dafg feine Viehfalymengen vevabiolgt werden, twelde im Preidbetvage Pfennig-
Brudtheile veranlafjen., Sind devgleihen Mengen in den Viehjalz= Anmeldungen
oder tteften angefelit, fo muff ver fummarifhe Vetvag ded angefepsten Biehfalz-
Quantumsd auf die dem BVetrage sunddyititehende, im Preife ohne Vrudytheil = Pfen=
nige aufgehende Menge, fejtgeftellt und foldhe vevabfolgt werden.
Da {id) ergeben Hat, daf bei mehrern Verfanféftellen die vorftehenden gur Crleidhterung
Per BVichfalz=Verjorgung geveichenden Vejtimmungen nidyt gehovig beachtet werden, fo ift
angemefjen gefunden, dad gegemwdrtige Defret dem fimmtlichen Hauptdmtern der hiefigen
Proving ugufertigen, wm hiernad) die betveffenden Salzverfanfsftellen ungefiumt mit genau
au treffender Anmveifung gu verfehen, und anf umfidtige und wilfahrige Befolgung dev BVe-
ytimmungen zu halten,
Magdeburg, den 22, Auguit 1845,

Dexr Geheime Ober=Finang=Rath und Provingial = Steuer= Direftor, gez. Landmann.
Die voritehenden Anortnungen ded Heven Geheimen Ther=Finanzrathsd und Provin-

jial= Stener = Oiveftord Landmann werden hiexdurd) gur allgemcinen Kenutnif gebracht.

Merfeburg, den 16, September 1845, Jn Vertretung ded Landraths:

der Negierungd = Afjefjor v, Meichenbach.

Alle diejenigen Ginwobhner der Landgemeinden ded Merfeburger Kreifed, welde im Jahre
1846 ein zeither {chon Betriebened Haufiv= Gewerbe fortfetsen, oder cin {oldyed nen anfangen
wollen, werden Hierdurch aufgefordevt, fich in den Tagen vom 1. bid 6. October c. fm Yies
figen landrathlichen Biiveanw perfdnlich zu melden,

Die, weldye fiir dad gegenwartige Jabhr bereitd einen Gewerbefdhein befilien, miifjen
Penfelben nebijt cinem Wohlverhaltend = Attejte von dem Nichter ihred Lobnorts, diejenigen
aber, welde ecin Gewerbe im Umbevzichen cvit neu anfangen wollen, aufer dem Lohlvers
baltend = Atteft, auch einen glaubhaften Nadyroeid itber ihr Alter bei ihrev perfonlichen Mel=
dung Bhiex mit gur Stelle bringen, widrigenfalld die Antrige auj Gewerbefcheine fitx dad
Sabr 1846 zuvitckgewiefen twerden mitfjen.  Nur diejenigen, weldhe fich) 618 um 6. October
c. bier perfonlid) melden, werden in die, an die Konigliche Hodylobl. Regievung cingu=
veicdhende Lifte dexr Haufiver aufgencmmen, wohingegen alle nad dieyem Tage fidy meldende
Judividuen ed fich {elbjt Beizumejjen Haben, wenn fie den nadygefuchten Gewerbefdyein
erft nac vem 1. Januar 1846 evhalten, und fonad) den Vetvieh ihred Gewerbed nidht mit
Gintritt ded neuen Jabhred beginnen Edunen.

Die Ortdridhter im Kreife werden, bei nadydriicklicher Ahndung, Hierdurdy angerwicfen,
die gegemwirtige Befanutmadypung jur Kenntnif ihrev {ammtlichen OvtSeimwohuer und ins-
befontere der Getwerbtreibenden gu bringen. :

- TRad die Panfiver in den gur V. Gewerbeftener= Ubtheilung gehidvigen Stidten ded
Dicfigen Kreifes, Ligen, Laudpftadt und Schaafjtadt anbetvifft, {o haben fich diefelben tve-
gen Grlangung cined Gewerbefcheingd fitr dad ndcdhjte Jahy, ebenfalls bis zum 6. October
D J. fevod) nicht unmittelbar bei mir, fondern bei ven betveffenten Magijteaten zu melden.

Die Miagiftrdte in den Benanuten Stidten werden dagegen hicrmit angewiefen, die bei
ihnen angebradhten Meldungen, oder in. deven Gvmangelung cinen Vacatfehein chnfehlbar
Bid jum 8. October ¢. an midy efugureichen, und Vabei widit zu unterlajjen, fid) iiber die
eingelnen Gefuche, fowie iiber die pexfonlichen Bevbdltnifie der Antvagiteller - gutadytlich au
dufiern, ancy) cin volljtindiged Signalement dev leftern beizufiigen., ‘
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Sellten die angebradyten Meldungen odex der exforderliche BVacatfhein ti8 zum 8. Oc-
tober . bei miv nidyt eingehen, fo rwerde id) diefelben auf Koften der fiumigen Magiftrdte,
durch erprefie Voten abholen lajfen.

Mierfeburg, den 26. September 1845, - Jn Wertretung ded Landraths:
ter Regierungd =Ajfeiior 0. Meichenbach.

Befanntmachung. Die Gewverbe- Orduung vom 17, Januar er. Hat audy hiv-
fichtlich ved Fortbeftehens der Taren fiir Fleifdy= und Vadwaaren und der Taren der Gaijt=
wirthe fowie hinfichtlich des Verfahrend bei Aufjtelung diefer Taren mandyerlei Podifica=
tionen eintreten lajfen.  Jn Ucbereinftimmung mit der Stadtverordueten = Verfanumlung und
mit Genchmigung ver Konigl. Regierung machen- wiv folgende Beftimmungen hievdurch befanut,
welche fernerbhin fite den hicfigen Polizei= Vezive gelten follen:

1) Wom 1. DOctober v, J. an follen die bidher Hier beftandenen polizeilidhen Tayren dev
Sleifchwaaren gang aufhoven. Die Fleifdher Fonnen fonady die Preife ihrer Waaven
agany nady Velieben bejtimmen,

2) Won demielben Tage an follen audh die polizeilidhen Faren der Vachivaaven auf=
hoven, die Vdcter aber und iitberhanpt diejenigen Verfonen, weldhe mit Vrod Handeln
wollenn, gehalten fevn, vou jemer Beit ab die Preife und dad Gewicht des Broded
felbjt zu bejtimmen, diefe Preid- Vevgeichnifie dev Polizei = Vehirte gur Leglaubigung
vorgulegen, ein Gremplar diefed Vevzeichnified im Verfaufdlofale audzubhingen und
hiernad) dieBrode bei dev im §. 186, der Gewerbe=Ordnung bejtimmien Strafe gu licfern.

3) Die BVejtimmung ad 2 gilt nur fiiv 2ad Gebdcd ausd Roggenmehl, I BVezichung auf
vasd Gebdad aus Weizenmehl ift eine devavtige Vefdyvantung nicht fiix nothoendiyg er=
adytet, indef; die Cinfiihrung devfelben fiiv den Fall vorbehalten worden, daf {idy cin
Bediivinif hievgu ehwa Hevausdftelen michte.

- 4) Dasd bidher fhon bejtandene im §. 91. der Gewerbe= Ordnung ndbher angegebene Vex=
fabren in Veaug anf die FTaven der Gajhvivthe bleibt aud) fernerhin in Kraft.

Nabhere Veftimmungen wegen Andfithrung diejer Verorduung, namentlichy in Begichung
auf die vt und LWeife, wic dad Publifum gegen Uebervortheilungen der betveffenden Ge-=
werbtreibenden gefidyert und eine gehovige Contvole Seitend dex Poliyei = Vehorde moglich
gemadyt werden {oll, behalten wiv und nody vor. Merfeburg, den 14, September 1845.

¢ o ER Wgt e -# 8

Befanntmachung., €3 follen jur Vervolftandigung ded Lojdhungsd= Gerdthes neun=
achn Stitd neue Feucreimer von Leder angefdhafft werden. Die Anfertigung devjelben foll
e Mindejtfordernden itbertragen twerden.

Bur Abgabe ter desfallfigen Gebote ift auf den 6. October Vovmittags 11 Uhe im
Polizei= Biircau Texmin anberanmt worden, Die Licferungsdz Vedingungen {ollen im Ter=
mine Befannt gemadyt werden.  Mevfeburg , den 14, September 1845,

D e M ag it v at.

BVefanuntmachung. Der vor einiger Jit verftorbene aufergevidhtliche Auctions-
Commiffariug Anten Friedvich LBilhelm Freund Hiev{elbjt hatte gur Sichevheit dev Gelder
und Gifecten, weldye ihnvvin jener Cigenfdhaft anvertraut wurden, eine Kaution von 100
Ihalern Bejtelt. Dicjenigen; weldye glauben, einen Anfpruch der gedadyten Avt gegen die
Grben ded . Freund geltend machen gu Eonnen, werden hievdurch aufgefordert, dief ung
Binnen 14 Tagen anguzeigen. Crfolgt eine folihe Anzeige nicht, o twird die Kaution gu=
vitgesahlt werden.  Merfeburg, den 28, September 1845.

D er M agiitr alt,

(1116) Nothwendiger WerFauf. Dad den Wilbhelm Habhnjden Eheleuten ge:
bovige, in dem Dorfe Keufthberg unter MNr. 65. belegene Haud nebjt Jubehor und 437
QRuthen Feld, gerichtlich anf 245 THlr. taviet, foll ‘

en 30, December cx. frith 10 Uhy
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an Biefiger Gerichtsfielle im TWege der nothoendigen Subbhaftation verfauft werden. Taye
und PHypothefenfchein legen in unferer Regiftvatur gur Cinfidyt beveit.
Litgen , ben 16, September 1845. Yy

Konigl. Gervidhts-Commifiion,

(1143) Wuection. Auf gevidtlihe BVerfligung {oll
Diendtag den 7. October er. bon 9 Uhr Bormittagd an
in meinem Haufe der Donncr{he Nadhlaf, beftehend in Mobeln, Hausvath, Klcidungs-
ftitcen 2c., gegen fofortige Jablung an den Meiftbictenden verfauft werden.
LQiigen, den 20, September 18435. Krviiger, Auct.

(1117) U n e tiomn. ot
Nachftehende Segenjtinde, als: ein einfpanniger Kutfdwagen, cine Lifdyrolle, Schlit:
ten, Sophad, Kommoden, Stithle, Fifde, Spiegel, WVetten und Vettftellen, Wafdhe und
Kleiderfdhrante, und werfdyiedened Haudgerdth, follen am 8, und 9. October von fritfy 8 Uhr
gegen baave Zahlung vevauctionivt werden auf dem Paftovat ju Schaafitedt.

(1145) Haus:Berfanut.
Die Kredjdhen Grben beabyichtigen ihr Haud MNv. 182, {u der fleinen Nittergajje Crb-
theilung Halber, nebjt einem €ttt Feld in ver Meufhaucr Aue, vie Wiefenader genannt,
au verfaufen.  Merfeburg, den 29, September 1845,

(1114) Werfauf. Auf der Pfarve zu Jofchen fteht cine Kuh zum Verfauf,

(1119) WerPauf. 2Ale Sovten dreijahrige Reifftangen und Kovbiweiden find veus
1, October ab in der Weidenanlage bei Ropzig au billigen Pueifen zu verfanfen.
Clisich.

(1124) Berfanuf. Cin Stativ mit Bouffole (Micvometerichraube), eine rihrenfors
mige SJt}bcIer, ein Diopterlineal ftehen jum Verfauf; Nadfrage bei v. TBolfersdorif,
gritner Hof.

(1125) Werfauf., Vier Stitcd Federbetten , eine MavEtbude und yei Getgen find
au verfaufen in der Preufergaffe Nr. 52. in Mevfeburg.

(1118) Wiebverfauf. Gine newmelfende Kuh mit Kalb und eine dergl. Hodtra-
gend, aucdy 20 St Hammel und Sdhaafe, fowie 4 junged robhes Fjiahriged Pferd wid
T Biege, find zu verfaufen auf dem Gute Mr. 5. in BVewnewwify itber Lochan,

(1144) Werkauf. Ju dexr Vorftadt Altenburg im Rofenthale Haud Nr. 742, find
3 grofie Jughunde, audy Eonnen fie ald Kettenhunde gebraudyt werden, da felbige fehr mun=
ter find, au verfaufen, und Eonnen alle Tage dafelbjt in Augenfdyein gemommen werden.

Mevfeburg, ven 29. September 1845, €. Helm.

(1120) Grumnret - WerFauf.
Sonnabendsd den 4. October Nadymittags 2 thy
foll vad auf der Collenbeyer gvofen, circa 22 Magd. Morg. enthaltenden, Pfarvivicfe grof-
tentheils gut ftehende Grummet auf vem Halme an Ort und Stelle unter einigen im
Termin 3u ftellenden BVedingungen verjteigerungdioeife wverfauft swerden.

(1141) Ziegelei-Verpachtung.

Die gwifdhen Freiburg, Mircheln, Mevfeburg, Weifenfeld und Naumburg anf dem ge
werbjdaftligen Brauntohlemwerfe bei Vataillen-Nofbach gelegene, vor Kurgem neu erbaute
Biegelei, mit gexdumigem LWohnhaufe verfehen, foll vom 1, December d. F. ab andeviveit
auf 6 Jahre meiftbictend vevpachtet werden. Jum Bietungstermine ift der 14. October e.
LVovmittagd 11 Uhr, auf dem gedacdyten BVraunfohleniverfe anberaumt und werden Pacge:
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lujtige hievau mit dem Vemerfen eingeladen, daf die Jiegelei vorher, unter Juzichung ved
Auffeherd Jabhn, in Augenjdein genommen werden farm, audy die Padytbedingungen
fdhon vor dem Tevmine bei Untevzeichuctem eingefchen werden Ednnen.

. Diegelerde und Vrennmatevial an Brauntohle und Kohlengiegeln liegen gang in dex
Nihe und dex vafde Abfay der Jiegeleiprodufte wird bei ordentlichem Vetriebe, namentlidy
jetst wegen Vedarfs bei dem Vaue der Thitving{dhen Cifenbahn, nidt audbleiben.

dreiburg, den 25, September 1845, Cramer, Sommunalfaffen=RNendant.

(1122) ; B.et padtung.

Cine tn biefiger Stadt befindlidhe BDécfevei, weldpe ficdh wegen ihrer vortheilhaften Lage
audgeichuet, foll gu Michaelis b, I8, auf fechd hintereinandexfolgende Jahre unter billigen
Vebingungen verpachtet werden. Nahere Ausfunft Hicviiber evtheilt

Liiger, ren 26. September 1845, ber Kaufmann Carl Heun.

(1128) Qo%ié :BWermietbung. Cine Crfer-Wohnung . meinem Haufe, fanu
an cine cingelne Perfon vevmiethet und fogleich beyogen werden.

Merfeburg, den 29, September 1845. L. Meifiner.

(1127) ¥ogid:Vermietbung.

Cin Familienlogid ift jum Neuenjahre zu vevmicthen in der Oelgrube Ny, 322,

Miexfeburg, den 29, September 1845,

(1134) SHandlungs:Unjeige. Sebhr fdyone neme Tyvoler Citvonen emypfehle id
im Gangen und eingeln gu den billigiten Preifen,

Merfebnrg, den 29. September 1843, €. 3. Klingebeil.

(1135) Sandiungs:VWnzeige. Alle Sorten feine Liqueure und Aquavite, Punfch=
und Grog=CEijeng eigener Fabrif, fo wie feiren JamaicazRum, Arrac de Goa und dadyten
frangdfifchen Cogunac, fann iy al8 woraiiglich fehon und veinfchmedend und den jehigen ge=
ftiegenen ©pivitudpreifen angemeifen, billigit cmpfehlen, Scyenfivivthen und LWiederverfaus=
fexn gebe i) einen anfehnlichen Rabatt, €. 3. Klingebeil.

(1137) Unzeige. Die feinften amerifanifchen Loeizenmehle {ind von Heute ab in
fdydnjter Qualitdt und gum billigiten Preife zu haben
Merfeburg, den 29, September 1845. L. Lautenfblager,
Gotthardtdftrafe MNr. 86.

(1115) AUnzeige. CEinem Hodgeehrten Publifum bdie ergebene Anzeige, daf mein
Lager in jeder Avt Hitten und Hauben gut foctivt ift.  Gleichzeitis mache i) auf die Pamela=
Biite anfmerffam, und empfehle nody vovzugdiweite fehr billige gute Sammethiite. Plitfdy=
piite in allen Farben, groff und flein, Hhalte idy ftetd fertig. — Stickeveien in grofer Aug=
wahl. — Haudfdhuh, extvafein, und alle andeve Sorvten find wieder nen angefommen. —
NBilige Preife unwd veele BVedienung verfpricht Cmilic Schramm.

(1130) Anzeige.

Von der Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt ist die diesjihrige Abschlussrech-
nung iiber die fin(jihrigen Versicherungen so eben bei mir eingegangen.

Der reine Gewinn betriigt diesmal 26.%3; pro Cent, davom 18 pro Cent baar an
die Versicherlen vertheilt werden.

Alle diejenigen, welche durch mich bei gedachter Anstalt auf 5 Jahre und in der
Zeit vom Juni 1839 bis mit Mai 1844 versichert haben, werden hicrmit ersucht, die
ihnen zukommende Dividende gegen Quittung bei mir baar in Empfang zu nehmen.

HMEerseburg, im September 18%5. L. Meissner,

Agent der Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt.

(1129) Unzeige., OGlacehandfdhuhe werden gewafdhen und gefarbt in Merfeburg bev
. Louis Mauman, neben ver Conditover ded Hoerem Frant.
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Zur Leipziger Michaeli-Messe

empfiehlt die

Aussdnitt-, Seiden-, Manufactur- & Modewaaren-
Handlung

von F. Danckert L§ Co. in Leipzig

cin fhbn und veidy affortivied Lager der neucften und gefhmacdveliten Modewaaren
fitv jeige Saifon, fowohl in allen Arten von Mantel= und Kleiderjtoffen, wie audy in
franydfifhen & LBiemer gowirften wnd gedvucten Umidhlagetiichern, Cravatten,
Sdyitvgen 2.

Su Heveen = Garderobe = Artifeln Bietet unfer Lager cbenfalld die {dhdnite Auswahl dar.

¥ Danckert & Co.
(1121) Grimmaiidhe Strage Nr. 36/379.

(1142) Cmpfeblung. Glacéz und Wafdhlederhandichuhe, Hofentriger von Gummi
und vergl. Borhemdhenhalter, fo wie alle in mein Fad) einfhlagende Artifel, empfehle id)
3 den billigiten Preifen., Glacéhandichuhe werden bei miv gewajchent und gefavbt, audy
alle Arten feidene Jenge auf vad Villigjte gewafden.

A, Prall, Sandiduhmadyer, Dom Nv. 268.

(1146) Blumenzwiebeln der vorziiglichsten Sorten, von Berlin und Harlem,
empfiehlt ergebenst J. F. Grumbach.

(1123) Ctabliffement.
Ginem BHiefigen und audwdrtigen Publitum die evgebenfte Angeige, daf id) mich Hiev,
Gdymalegajie Nr. 512., ald Seiler etablivt (und cine Matevialz=Waaren=Handlung
Pamit verbuuden) Habe, und verfpredye meinen twerthen Abnehmern pitnftliche und veelle

Bebienung.
Miexfeburg, den 29, September 1845, C. I. Ulrich.

(1133) Befanntmad ung.
®a id) mein Tabad=, Shnupftabad= und Cigarren= Gejdydft anfaebe, fo verfaufe idy
von fefst an gum Fabrifpreid, wad i) Hicrmit evgebenft angeige. Wuch {tehet bei miv
eine grofe Tife von 6= bid 800 Quart zu verfaufen.
Mexfeburg, den 26. September 1845. F. G. Ronniger.

(1138) Meifegelegenbeit. Cinem Hodhgeehrten Publitum Ddie ergebenite Anjeige,
vaf i) vom 23. diejed Monatd tiglicdh mit meinem Perfonemwagen diber Querfuvt nad

NAyrtern fahre, um gittigen Bufprucy bittet Jriedrich Hofer,
Mexrfeburg, den 23. September 1843, Sotthardidjtrage Nv. 149,

(1132) Wusguleiben. Jum Ausleihen liegen fofort anf lindlide Grunditiide
Bereit 100 Thlxr. 3mal, 200 Khlr., 500 Fhlv., 8GC Thlv., 1300 Thlr., fo wie um 1. Ne-
pember 2500 THIxr. gegen 4§ Binfen; bet pintlicher Jinfenzahlung {ind vie Capitalien
feiner Kindigung unteviworfen. Aled Nibere Paritber evtheilt der Commifjionair

F. U, Roder, MNeumarft vor Nlerfeburg N, 921,

(1136) Concert:Unzeige.
€enntag den 5, October witd im Rifhgarten Concert flattfinden. Anfang 3 1y
Nadmittags. * . §F Braun, Stadtmujitus,
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(1139) Cinladung. Nidjten Seuntag ald den 5. October ladet yum-allgemeinen
Gratedantiejte mit Tangmuyit ergebenit efn Havtmann in Lopis.

(1140) @inladung. Sum Crutedanffefle und Janzverguiigen in Leuna Sonntag
ald den 3. October ladet crgebenit ein Hartenftein.

(1131) §<= Die niichste Versammlung des hicsigen Gewerbe-Vereins findet
Sonnabend den 4. October c. statt, und nimmt um 7 Uhr Abends ihren Anfang.
Das Directorium.

(1147) Ungeige. Denjenigen Eltern, weldye gefonnen find, ihre Kindex der Leitung
bed Gymnafiumd cver ved dazu gehovigen Vorbereitungd = JInjtituted anguvertrauen, diene
bicvmit jur Nadyricht, daf die Receptionspritfung Dienstag den 7. October frith 9 Ubhr in
dem Gymunafialz Gebaude ftatt finden wird,

Merfeburg, ven 29, September 1845, Wlieck, Nect. u. Prof.

(1126) Danf. Allen denjenigen, rweldye bei dem und {dywer betvoffenen Todedfalle
meiner geliebten Ghegattin, Johanne Fricdevife Kangler geb. Grabaun, ihre herzliche Theil=
nabme bejeigten, durd) Frefredworte unjeve tiefbetritbten Hevgen aufyuvichten fuchten, und
fie gu ibrer Rubejtitte geleiteten, fagen wiv hicemit im Namen unfever Angehovigen unfeven
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hevalichften Dant.
Merfeburg, den 29, September 1843,

Sriedrich Kanzler, ald Gatte,
und im Namen dev tiefbetriibten Familie,

Marftpreife der l[epten Wode
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Der falyche Mapoleon,

Der Vinlinift Boudyer, deffen anfieror=
dentliche Kunftfevtigfeit manche unfever daltern
Lefer u bewundern Gelegenbheit gehabt haben
werden, hat ein hodhjt abentenevliched Leben ges
fithrtund exvegteaudydurchfeincauffallendeUehns
lichEeit mitNapoleon fibevall, wo everfchion, Anf=
fehen. QJm Jabre 1815, wahrend dev hunbdert
Rage Fleidete v fidy gang {o wie der Kaifer und
ging in den Strafen von Pari§ umber. leberal
wurde ev auch wivklich fitv Napoleon gehalten
und von Bittitellern umringt, denen ex freund:
liy guvief: ,bringt miv Guve Anliegen in die
Ruillevien, Kinder. Jeht mitfen wir an den
Befeftigungen der Stadt arbeiten.” Cr bradyte
wirflidy eine grofie Anzahl Arbeiter gufammen
und man [a8 damald in den Jeitungen fogar:
yoer Kaifer ift iiberall 3 trofg den Arbeiten in
dem Cabinet 2c. beauflichtigt ex alle Tage die
Defeftigungdarbeiten und geht unter den Avbei-
texn umber,” — A8 dex grofie Kamypf bei Wa=
texloo nabete, erbot fidh) Boucher, gd) an die
@pipe cined Armeecorpd gu ftellen , um da eine
paffive, ftumme Rolle zu fpielen ex meinte,
ald falfdyer Napoleon , wenn ev fid gaug ents
fexnt von den Punbten eige, wo dev wahre fey,

fonne ex den Nuth der Soldaten Beleben, Die
Jvee wurde audy dem Kaifer wivtlich mitgetheilt,
der indef nady einigem Nacdydenfen antwortete
yuein, vagd fonute gefabrelich, fehr gefabhrlidy
werden, wenn idy fallen yollte.”

Nacdy der Schladht gab der BViolinijt feine
NRolle ald falfcdher Napoleon nody imumer ni
aufs ex exbot fich 3. B., fich an der Stelle des
wirflidhen Kaiferd den Englindern audzuliefern,
Grivdave im Stande gewefen, fich in Lem grauen
Rocke und Lleinen dreiecfigen Hute exjdyieen zu
laffen. — Jm Jahre 1819 veifete ex nady) Briif=
fel , um da Concerte gu geben und nahm feine
LWohnung in cinem LWirthdhaufe, dad einem
ehemaligen Feldwebel der alten Garde gehbrte,
Diefer Eonnte bei dem Eintritt Boudjer’s feine
Beftitvgung  nidht bergen, zog den Geiger in
eine Gefe und fagte dazu ihm: , Weldyed Oliidk,
Majeftiit! Sie haben fich vetten fonnen? Aber
warum zeigen Sie fidy fo Offentlich? Jedexs
mann fennt Sie in Briiffel.”

»3 bin nidyt der, fiir wekdpen Sie midy
Halten , fondern ein Mufifer; Hicr find meine
Seigen.”

»Ew. Majeftdt thun gang wobf, fidhfo an=
gufiindigen , aber gegen midy fonnen Sie gang
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pifent feym, i Bin ein Uebevreft hrer alten
(garbef u)n‘b’ Eidtft) {bnen eben {o exgeben al8 ver=
fehoiegen.” )

» ey bin Boudyer, der Geiger.”

ya, {o mitfjen Sie gu ven Leuten fagen,
aber aud 5uf mit?ﬂﬁbnd) — idy mufj midy in

ve Pldne firgen. ;

- @3fiigtc fidy Doch nidyt, Denn im ndichiten
Augenblicte meldete er dev Frau von Nontho:
Ton und Heven von Lad Cafed, dafy Napoleon
pon der Jnfel Helena entfommen fey und bei
ifm wohne. Um jeded mBingI)e Aufiehen u
pevmeidven, cilte Voudyer fogleich felbit u dev
Frau von Nlontholen , wm fie gu enttaufden.
S pem Vorgimmer begegnete er ciner Negerin,
Die einen grogen Prdfentivteller mit Tajfen und
Hlajdhent in dex Haud Hielt und mit vou St.
Helena gefommen war.  Sobald Bondyer cin=
trat, ftief fie einen Lawten Serei aus, licj fal
Ten, wad fie in dev Hand hielt, und fticgte in
pad Jimmer dev Frau vou MpntHolon mit Ven
B ovten hinein: ,Madame, ex ift gevettet! Da
fommt ex 1” .

Der Wivth allein way nicht zu itberyeugen,
Rag ev fidy ivve. Voncher gab 1hm cin Billet
aut v Concevte und ber ehemalige Felvrwebel
horie den Geigenfpieler; vergeblich. AR ihn
LBoudyer am anvern Dorgen fragte, wie co thm

efallen, antiorteteer s ,wie immer vorivefflid) !
%ic Haltung, der Kppf, die Stellung, gany
wiefont.” — ,Abervasd Concert 1 — , Davon
Pabe id) nichtd gehidvt; ich war miy damit be-
fhaftiget, Sie in alker BVequemlidhfeit hom
Kopfe bid zu den Fiifen zu betvacdhten. Uie
Pei Filfit und Wagram! Aber id) empfefhle
Jhnen nodymald, wagen Sie nidht gu viel;
niehreve Perfonen Hhaben Ste audy exfannt.”

Bald davauf ging Voudjer nady Vaven-
Baver und blieh da eines Tages bei einmm ¢
welier ausd Parid ftehen, den o famite. Radh
ciniger Jeit Fam ein Kiufer und Boudyer gin? 3
ber%rmbe fam {hm aber nady und fagte: ,idh
muf Jhnen fiir dad BWevgnitgen danfen, daj
Sie mir die Jitge mcimé%?vf)[t iiters gegeigt
%Exn. ey verdante allédNapoledn und iwenn
. Gie miv einen Gefallen thun wollen, fo beglei=
ten Sie mi%nb trinfen-mit puér auf das Lol
Ded grofen MMannesd. - '
y0arf idy um Jhven Natmen bitten 24
» I Heifge May,
ayn Diefem Augenblicke evfdhien der franzi-
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fifhe Gefandte am baievifdhen Hofe, der den
Vegleiter Voudyer's , Majeftdt’ nannte. Der
dantbare ,Max” war der Kinig von Baiern.

Rathjel

Die erfte Sylb’ begeidnet cinen Raum,
Der, yon der Brde fchon gar oft durchflogen,
Hier bei des Menfchen furgem Crdentraum
Voen Mandhem nicht mit Weisheit wird evwogen.
Die gweite Sylb’ nennt Guch ein handelnd Wefen,
PBon bem das Gange eine Arvt nur ift.
Dasd wohl dagd fiebente Gebot mag lefen,
Doch die Grfiillung leider oft vergifit.

Nuflofung der Ghavade im vorigen Stird: Maaflicbe.

e NI e
Mit der Poit al8 unbejtellbar juviickgefom-
mene Briefe.

1) An Frau Genden in Wallenderf; 2) an Gifenbahn-
warter Koltig in Kifen; 3) an Fran Amtmann Braun
in Bavitidy; 4) an die Erpedition ded Gourievs in Halle;
5) an Hrn. BVernhardt Wadpter in Konnewis ; 6) Hrn.
L. ¥V. K. poste restante Leipjig,

Merfebrrg, dew 29. September 1845.

Sionigliches Poift-Amt.

WAL

RKiinftigen Sonutag predigen in dex
Sdhleofz u. Domfirde: Vorm. Herr Diac. Simon;

Nadym. unbeftimmi,

Siabttivehe: Borm., Herr Senier Heydenreidy;

Nadhm. Herr Diac. Schellbad.

Der Gottesdienjt gebht vom nichiten Soun:
tage bis Gnde Mav £. . frith um neun
Mhr, und die Beichte um 7 Mhr an.

Neumarftofivdie: Herr Vaftor Triebel.
Altenburger Kivdhe: Hr. Paftor Wallenburg.

Der VWormittags : Gotteddienft in der Kivehe
der Worftadt ltenburg wimmt mit die:
fem Sonutage wabrend des IWinter=Ses
mefters um 10 Whr feinen Anfang.

RKivdhennadyr. voviger Wodje: (Merfeburg.)

Dom. @eboren: dem hevejhaftl, Bebienten Var=
theld ein Sobn. — Gefiorbenz die fingfte Todter pes
Wadhtmeiiters Rofenfrany, 3 Mon. alt, an Krampfen.
. Stadt. Geboren: dem Biwger, Weif- und Sa-
mifdpgerbermeifter Winvijeh ein Sohn; bem Fafter Diee
eine Todyter; dem Hanbdavbeiter Mimd) eine Todhter; dem
Pirftenmadper Veier ¢éin Safn. — Gefiorben: ver
jingite @obn ded Virchfenmahermeifters Matthias 3 Tage
alt; bdie fimgfte Toditer des Fabrifarbeiters Fioviter, 14
Tage alt, an HautFranfheit.

Menumarft. Geboven: dem Seilermeifter Graf
ein ©ol. ;

“Ultenburg. Gebhoren: dem BViehhandler IFveff
ein @chn; dem Jimmermanne Vocfe cine Todhter; dem
Krauterfammier Hoffmann eine Todter; dem Sduhmader-
weijter Geviticker eine Todter. — Getrauet: der Can-
dibat ded Predigtamtes wnd Choralift bei der Sehlof- und
Domfivde, Schinfe, wit Jgfr. J. N. F. Vihure von Hier.
— @eftorben: der Simmermann Hohe, 62 I, 10 M.
3 . alt, an ber Berzehrung,

et oo coa Sils la



	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 40.
	[Seite 337]
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344






